
Mit der zunehmend idealen Verfügung über
die naturale raumzeitlicheWelt unserer unmit-
telbaren Wahrnehmung verlieren wir diese
»erste Natur« buchstäblich aus denAugen.Wir
bewegen uns zunehmend in der zweiten oder
dritten »Natur« von Zeichen und Symbolen:
von »Medienrealität«, in der die traditionel-
len kulturellen Raum- und Zeit-Ordnungen
keine Orientierung mehr gewährleisten. Die
neuen Hochgeschwindigkeits-Medien stellen
Gleichzeitigkeits-Plateaus her. Mediales Leit-
prinzip ist die Aktualisierung: räumlich ent-
legenste Daten des Weltgeschehens werden
synchronisiert; zeitlich Entferntes – als ver-
gangen oder zukünftig – kann in beliebigen
Simulationen vergegenwärtigt werden. Gegen-
wart wird zur Schnittfläche unterschiedlich-
ster Temporalitäten. Zeit-Flächen und Zeit-
Netze der Medien-Zeit lassen sich nach dem
Konzept geschichtlich-sukzessiver Zeit nicht
mehr adäquat wahrnehmen und verstehen.
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Götz Großklaus
Medien-Zeit

Medien-Raum
Zum Wandel der

raumzeitlichen Wahrnehmung
in der Moderne

suhrkamp taschenbuch
wissenschaft

www.suhrkamp.de


